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Wegweiser Weiterbildung – Abbildung der stationären Weiterbildung im Land Bremen 

 

Wie wird die Weiterbildung in Ihrer Abteilung gestaltet? 
 

 Welchen Stellenschlüssel haben Sie? (Ober-, Fach- und Assistenzärzte?) 
 

 

 Wie werden die Ärzte in Weiterbildung an der Rotationsplanung beteiligt?  
 
 
 
 
 

 Wie weit im Voraus werden Rotationen geplant und wie verbindlich werden diese 

eingehalten? (Intensivzeit, ZNA, Funktionsdiagnostik, externe Rotationen…) 
 

 

 

 
 Gibt es einen Assistentensprecher? Ist dieser bereit für Anfragen zur Verfügung zu 

stehen? Wenn dieser die Kontaktdaten (Emailadresse) bei der Weiterbildungsabteilung der 

Ärztekammer hinterlegt, leiten wir entsprechende Anfragen gerne weiter. 
 

 

 

 

 

 Gibt es spezielle Angebote für Weiterzubildende? (Dissertation? Perspektivische 

"Nischen" mit Eigenverantwortung) 

 

 

 

 

 

 Wie werden Weiterzubildende eingearbeitet? (Mentoringprogramm?) 
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Fortbildung 
 

 Wie viele Tage Freistellung im Jahr gibt es für Fortbildungen? 

 

 

 

 

 Welche praktischen Fortbildungen gibt es in Ihrer Abteilung, Beispiele? 

 

 

 

 

 

 Werden externe Veranstaltungen und/oder notwendige Kursweiterbildungen 

finanziert? Zu welchen Bedingungen? Welche? (z. B. Sono-Kurse, Strahlenschutz, 

Balintgruppe, Psychosomatische Grundversorgung, Kommunikationstraining, z.B. 

Kompass)  

 

 

 

 
 

Teilzeit 
 

 Ist in Ihrer Abteilung Weiterbildung in Teilzeit möglich? Welche Modelle? 

 

 

 

 Wie wird es in den Rotationen umgesetzt? 

 

 
 

Was macht Sie als Arbeitgeber attraktiv? 
 

 Wie sieht das Dienstmodell aus?  
 
 

 

 

 Wie ist die Dienstbelastung? (Durchschnitt pro Monat) 
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 Wie ist das Teilnahme-/Rede-/ Mitbestimmungsrecht in Leitungskonferenzen oder 

anderen Gremien, Foren? 
 

 

 

 

 

 

 Gibt es unbezahlten Urlaub? 
 
 

 

 Welche Regelung zum Überstundenabbau gibt es? 
 
 
 

 Welche Unterstützung gibt es zur Entlastung von arztfremden Tätigkeiten? 

(Sozialdienst, Befundanforderungen, Medikamentenlisten, Kodier-Assistenten, 

Bettenmanager, Administrative Entlastung?) 

 

 

 

 

 Was unterscheidet Sie von "den Anderen"? 
 

 


	Text1: 1-3-2-5
	Text2: Ärzte in Weiterbildung rotieren in den ersten beiden Jahren durch alle Funktionen und werden mit fortschreitender  Weiterbildungszeit nach Möglichkeit entsprechend der noch fehlenden Weiterbildungsinhalte eingeteilt.
	Text3: Eine Woche im Voraus.
	Text4: Der Assistentensprecher wünscht keine Veröffentlichung seines Namens. Seine Kontaktdaten können nach Absprache im Einzelfall an Interessierte herausgegeben werden.
	Text5: Die Möglichkeit zur Dissertation ist gegeben.
	Text6: Jeder Arbeitsplatz wird durch einen Oberarzt oder den Chefarzt supervidiert.
	Text7: Bis zu 10 Tagen.
	Text8: Wöchentliche Abteilungsbesprechungen mit Kurzvorträgen aller Ärzte im Rotationsverfahren. Zusätzliche Fallbesprechungen.
	Text9: Fortbildungen werden innerhalb eines Budgets finanziert.
	Text10: Teilzeitarbeit ist problemlos möglich. Durch die Arbeitszeiterfassung in unserer Klinik gibt es für geleistete Mehrarbeit vollen Freizeitausgleich.
	Text11: Auch in diesen Fällen erfolgt eine bedarfsgerechte, an den fehlenden Weiterbildungsinhalten orientierte Rotation.
	Text12: Bereitschaftsdienst mit Anwesenheit. 15.00 Uhr Dienstbeginn bis am nächsten Morgen um 9.00 Uhr.
	Text13: 5 Dienste pro Monat
	Text14: Wöchentliche Institutsbesprechungen mit Rederecht und Diskussionen über Belange des Institutes.
	Text15: Grundsätzlich kein Problem.
	Text16: Voller zeitnaher Freizeitausgleich. Es wird darauf geachtet, dass das Zeitkonto nicht über 40 Stunden Mehrarbeit liegt.
	Text17: Spracherkennung. Korrektur der diktierten Befunde durch Schreibkräfte.
	Text18: Volle Weiterbildung in Radiologie und volle Weiterbildung in Neuroradiologie unter einem Dach ohne Rotation. Breites Spektrum an Interventionen inkl. Becken/Bein-Interventionen, Onkologische Interventionen, Neuro-Interventionen, Aortenstents auch gebrancht, CT-gestützte Interventionen und andere.  Mehrarbeit wird vollständig mit Freizeit ausgeglichen. Ermöglichung und Finanzierung externer Fortbildungen. Wöchentliche interne Fortbildungen. Möglichkeit zur Dissertation.


